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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Kontakt-
element gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruch 1.
[0002] Die Erfindung betrifft daher ein zylinderförmiges
Buchsenkontaktelement, umfassend einen hyperboli-
schen Kontaktkäfig, welche auch als RADSOK-Steck-
verbinder bezeichnet wird. Solche RADSOK-Steckver-
binder sind insbesondere dadurch gekennzeichnet, dass
ihr Kontaktbereich käfigartig ausgebildet ist und als zy-
lindrischer hyperbolischer Hohlkörper gestaltet ist, der
vorzugsweise in Längsrichtung Kontaktlamellen besitzt
oder Kontaktfederarme zur Kontaktierung mit einem Ste-
ckerstift.
[0003] Aus Kostengründen werden die hyperbolischen
Kontaktkäfige üblicherweise als Stanz/-Biegeteil aus ei-
nem Blech geformt und anschließend in eine zylinderför-
mige Rohrhülse eingebracht.
[0004] Im Stand der Technik sind verschiedene zylin-
derförmige Buchsenkontaktelemente bekannt, die eben-
falls aus einem Blech gestanzt sind, wobei der zylinder-
förmige Buchsenkörper durch Rollen beziehungsweise
Biegen und Rollen des Stanzbleches erzeugt wird.
[0005] Eine solche Steckverbindung ist beispielsweise
aus der DE 197 34 524 C2 bekannt. Hier wird ein zylin-
derförmiger Buchsenkontakt, bestehend aus einem Kon-
taktteil und einem Anschlussteil, gezeigt, wobei das Kon-
taktteil einen Zylindermantel aufweist und der Zylinder-
mantel mindestens eine aus dem Mantel gestanzten
Kontaktfederzunge aufweist, welche in den Aufnahme-
bereich des Zylinders eintaucht, so dass ein Steckerstift
mit diesem Federkontaktelementen kontaktieren kann,
sobald dieser in den zylinderförmigen Buchsenkontakt
gesteckt wird.
[0006] Im Stand der Technik offenbart die DE 10 2005
062 709 A1 ein Kontaktsystem, welches zwischen einer
zylinderförmigen Hochstromkontaktbuchse und einem
planaren Leiterbahnelement mit zwei gegenüberliegen-
den Flachseiten angeordnet ist.
[0007] Die zylinderförmige Hochstromkontaktbuchse
wird dabei in eine Öffnung eines Leiterbahnelementes
eingebracht und zwischen zwei Anpresselementen mit
einer entsprechenden Kontur mit dem planaren Leiter-
bahnelement verpresst. Hierdurch entsteht ein relativ
flachbauender Buchsenkontakt, welcher allerdings über
ein beidseitig offenes Buchsenkontaktelement verfügt.
[0008] Ein weiteres im Stand der Technik bekanntes
Steckverbindersystem mit einer zylinderförmigen Hoch-
stromkontaktbuchse ist aus der DE 10 2007 055 040 A1
bekannt. Hier betrifft das elektrische Kontaktelement ei-
nen zylinderförmigen Buchsenkontakt, welcher mit ei-
nem Kontakthalter kraft- und formschlüssig am Außen-
mantel des zylinderförmigen Buchsenkontaktes mittels
thermischen Aufschrumpfens verbunden ist.
[0009] Die zuvor genannten Kontaktsysteme sind alle
derart beschaffen, dass diese in technischen Applikati-
onen Anwendungen finden können, bei denen ein be-
grenzter Bauraum in Bezug auf die Steckrichtung des

Buchsenkontaktes zur Verfügung steht. Im Prinzip be-
stimmt die Länge des Buchsenkontaktes die notwenige
Kontaktüberdeckung, sowie das Steckverbindergehäu-
se (sofern vorhanden) die Gesamtgröße des Steckver-
bindersystems.
[0010] Zunehmend werden gattungsgemäße Steck-
verbinder der zuvor genannten Art in Anwendungen ein-
gesetzt, bei denen die klimatischen Umgebungsbedin-
gungen hohe Anforderungen an das Steckverbindersys-
tem stellen. Insbesondere im Bereich von elektrischen
Antrieben und Hybridfahrzeugen werden Hochstrom-
kontaktbuchsen im Motorraum oder an exponierten Stel-
len eingesetzt, bei denen Schmutz und Flüssigkeiten das
Steckverbindersystem belasten.
[0011] Hierzu sind im Stand der Technik umfangreiche
Lösungen für Steckverbindergehäuse bekannt, welche
einerseits die Funktion der Berührsicherheit und ande-
rerseits die Funktion der Dichtung übernehmen. Insbe-
sondere bei wasserdichten Anforderungen muss sicher
gestellt sein, dass keine Feuchtigkeit in die Steckverbin-
derbuchse eindringen kann. Andererseits werden Hoch-
stromkontaktbuchsen bei der Anwendung im Hoch-
strombereich erheblich thermisch belastet und es kön-
nen Temperaturen oberhalb von 150° Celsius auftreten.
[0012] Daraus ergeben sich Schwierigkeiten bezüg-
lich der Auswahl der Kunststoffe, welche die Dichtfunk-
tion des Steckverbindersystems bei solchen Tempera-
turen noch ausreichend erfüllen. Andererseits besteht
die Problematik mit der Abführung von entstehender
Wärme aus Wärmeverlusten im Steckverbindersystem.
In beiden Problemfällen führt dies dazu, dass die im
Stand der Technik bekannten Lösungen zum Abdichten
des Steckverbinders einerseits und zur Erfüllung der
Bauraumbedingungen andererseits nicht ausreichend
erfüllt sind.
[0013] Eine weitere Ausführung eines Buchsenkon-
taktelements, dem Oberbegriff des Hauptanspruchs ent-
sprechend, ist aus der WO 00/70713 bekannt.
[0014] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein zylinderförmiges Hochstromkontaktelement
der gattungsgemäßen Art bereit zu stellen, welches ge-
genüber der Umgebung abgedichtet ist und gleichzeitig
die thermische Wärme gut abführen kann.
[0015] Weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es, ein Kontaktsystem derart weiter zu entwickeln, dass
gleichzeitig die Möglichkeit besteht, ein für die Applika-
tion passendes Kabel anzuschließen.
[0016] Da es insbesondere im Bereich der Automobil-
industrie und damit der Elektromotorentechnik zuneh-
mend von erheblicher Bedeutung ist, unter welchen wirt-
schaftlichen Bedingungen ein Steckverbindersystem
herzustellen ist, muss darüber hinaus das Steckverbin-
dersystem kostengünstig und auf einfachste Art und Wei-
se herstellbar sein.
[0017] Die zuvor genannten Aufgaben werden gelöst
durch die Merkmale des Anspruch 1.
[0018] In den Unteransprüchen sind bevorzugte Aus-
führungsformen der Erfindung gekennzeichnet.
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[0019] Erfindungsgemäß wird eine zylindrische Hoch-
stromkontaktbuchse bereitgestellt, bei der ein flachbau-
ender Gehäusedeckel gleichzeitig die Funktion für die
Gehäusedichtung und die Funktion für die elektrische
Anbindung zu einem Kabel erfüllen. Darüber hinaus kann
die Wärme über diesen Gehäusedeckel abtransportiert
werden.
[0020] Anders ausgedrückt wurde ein solches Kon-
taktsystem gemäß der vorliegenden Erfindung bereitge-
stellt, bei dem die zylinderförmige Hochstromkontakt-
buchse einen metallischen, das Buchsenelement ver-
schließenden Kontaktdeckel aufweist, welcher über ei-
nen Anschlussbereich zum Kontaktieren mit einer elek-
trischen Leitung verfügt.
[0021] Mit Vorteil wird der metallische Kontaktdeckel
mittels einer Stumpfschweißnaht an einem Ende des zy-
lindrischen Buchsenkontaktes befestigt.
[0022] Ebenfalls mit Vorteil wird der Kontaktdeckel als
ein im wesentlichen rechteckiges, dünnes Metallblech
ausgebildet. Das Metallblech verfügt somit über einen
Dichtabschnitt und einen Anschlussabschnitt. Der Dicht-
abschnitt wird dadurch gebildet, dass die Stumpf-
schweißnaht zwischen dem zylindrischen Buchsenkon-
takt und dem Kontaktdeckel unterbrechungsfrei ausge-
bildet ist.
[0023] Hierdurch wird gewährleistet, dass das Kon-
taktsystem, also der zylindrische Buchsenkontakt was-
serdicht durch den Kontaktdeckel verschlossen wird. Die
Schweißnaht ersetzt dabei ein weiteres sonst notwendi-
ges Dichtelement und macht daneben weitere Gehäu-
sebauteile entbehrlich.
[0024] Mit Vorteil wird die Schweißnaht außen umlau-
fend am zylindrischen Buchsenkontakt angebracht.
[0025] Im folgenden wir die Erfindung anhand der Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen näher erläutert. Dabei zei-
gen:

Fig. 1 einen im Stand der Technik bekannten zylin-
derförmigen Buchsenkontakt mit eingebrachten hy-
perbolischen Kontaktgitter;
Fig. 2 eine erfindungsgemäße Ausführungsform ei-
nes zylindrischen Buchsenkontaktes.

[0026] In Fig. 1 ist ein bekanntes Buchsenkontaktele-
ment 1 dargestellt. Das Buchsenkontaktelement 1 be-
steht im wesentlichen aus einer zylinderförmigen metal-
lischen Kontakthülse 2, in welche ein hyperbolisches
Kontaktgitter 3 mit Kontaktlamellen 30 eingebracht ist.
[0027] Am Außenmantel des zylinderförmigen Buch-
senkontaktes 1 ist ein Kontakthalter 8 angebracht. Die-
ses aus dem Stand der Technik bekannte Buchsenkon-
taktelement 1 ist beidseitig offen und daher gegenüber
Umweltbedingungen wie Schmutz, Staub und Feuchtig-
keit nicht abgedichtet.
[0028] Ein erstes Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung ist in Fig. 2 gezeigt. Hier ist ein Buchsen-
kontaktelement 1 mit einer zylinderförmigen Kontakthül-

se 2 dargestellt.
[0029] In die zylinderförmige Kontakthülse 2 wird ein
hier nicht gezeigtes hyperbolisches Kontaktgitter 3 ein-
gebracht.
[0030] Das Buchsenkontaktelement 1 ist auf der Seite
der Kontaktöffnung 9 offen, um mit einem Steckerstift
elektrisch verbunden zu werden. Auf der der Kontaktöff-
nung 9 gegenüberliegenden Seite des Buchsenkontak-
telementes 1 befindet sich ein im wesentlichen flacher
Kontaktdeckel 4. Der Kontaktdeckel 4 verfügt über einen
Anschlussabschnitt 5 und einen Dichtabschnitt 6. Der
Dichtabschnitt 6 befindet sich in unmittelbarem Kontakt
zur zylinderförmigen Kontakthülse 2 und ist mit dieser
mittels einer Schweißnaht 7 verbunden. Wesentlich ist
dabei, dass die Schweißnaht 7 unterbrechungsfrei an
der Stoßstelle zwischen der zylinderförmigen Kontakt-
hülse 2 und dem Kontaktdeckel 4 angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist die Schweißnaht 7 als eine unterbre-
chungsfreie Stumpfschweißnaht ausgebildet und kann
ohne Veränderung der Konturen an der zylinderförmigen
Kontakthülse 2 unmittelbar am Kontaktdeckel 4 ange-
schweißt werden. Im Bereich des Anschlussabschnittes
5 können elektrische Kabel unterschiedlicher Geometrie
und mit unterschiedlichem Querschnitt frei skalierbar an-
geschweißt werden. Es besteht darüber hinaus die Mög-
lichkeit, mehrere voneinander getrennte Kabel am An-
schlussabschnitt 5 des Kontaktdeckels 4 anzubringen.
Mit Vorteil ist der Kontaktdeckel 4 aus einem hochleitfä-
higen metallischen Material hergestellt, welches darüber
hinaus gut schweißbar ist.

Bezugszeichenliste

Kontaktelement

[0031]

1 Buchsenkontaktelement
2 zylinderförmige Kontakthülse
3 hyperbolisches Kontaktgitter
4 Kontaktdeckel
5 Anschlussabschnitt
6 Dichtabschnitt
7 Schweißnaht
8 Kontakthalter
9 Kontaktöffnung
10 Aufnahmeraum

30 Kontaktlamellen

Patentansprüche

1. Buchsenkontaktelement (1) mit einem Aufnahme-
raum (10) für einen Gegenkontakt umfassend eine
zylinderförmige metallische Kontakthülse (2) sowie
ein in einem Aufnahmemantel (10) der Kontakthülse
(2) angeordnetes Kontaktgitter (3) zur elektrischen
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Kontaktierung des Gegenkontaktes, wobei die zylin-
derförmige Kontakthülse (2) an einem ihrer Enden
durch einen metallischen Kontaktdeckel (4) vollstän-
dig gegenüber der Umgebung abgedichtet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kontaktdeckel (4)
im Bereich seines Dichtabschnittes (6) mittels einer
unterbrechungsfreien, vollständig geschlossenen
Schweißnaht (7) mit der zylinderförmigen Kontakt-
hülse (2) verbunden ist.

2. Buchsenkontaktelement (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kontaktdeckel (4)
als ein im wesentlichen flaches Metallblech ausge-
bildet ist.

3. Buchsenkontaktelement (1) gemäß Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktde-
ckel (4) über einen elektrischen Anschlussabschnitt
(5) und über einen Dichtabschnitt (6) verfügt.

4. Buchsenkontaktelement (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schweißnaht (7) außen umlaufend
zwischen der Kontakthülse (2) und dem Kontaktde-
ckel (4) als Stumpfschweißnaht ausgebildet ist.

5. Buchsenkontaktelement (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktgitter (3) als ein zylinderförmi-
ges hyperbolisches Kontaktgitter mit einer Vielzahl
von paarweise beabstandeten Kontaktlamellen (30)
ausgebildet ist.

6. Buchsenkontaktelement (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kontaktdeckel (4) im Bereich seines
Dichtabschnittes (6) die Kontakthülse (2) lückenlos
verschließt.

Claims

1. Female contact element (1) with a receiving area
(10) for a mating contact comprising a cylindrical
metal contact sleeve (2) and a contact grating (3),
which is arranged in the receiving sheath (10) of the
contact sleeve (2), for making electrical contact with
a mating contact, the cylindrical contact sleeve (2)
being sealed off completely with respect to the sur-
rounding environment at one of the ends of said con-
tact sleeve by means of a metal contact cover (4),
characterized in that the contact cover (4) is con-
nected to the cylindrical contact sleeve (2) in the re-
gion of the sealing section (6) of said contact cover
by means of an interruption-free, completely closed
weld seam (7).

2. Female contact element (1) according to Claim 1,

characterized in that the contact cover (4) is in the
form of a substantially flat metal sheet.

3. Female contact element (1) according to Claim 1 or
2, characterized in that the contact cover (4) has
an electrical connection section (5) and a sealing
section (6).

4. Female contact element (1) according to one of the
preceding claims, characterized in that the weld
seam (7) is in the form of a butt weld over the outer
circumference between the contact sleeve (2) and
the contact cover (4).

5. Female contact element (1) according to one of the
preceding claims, characterized in that the contact
grating (3) is in the form of a cylindrical hyperbolic
contact grating with a large number of contact lam-
inations (30) which are spaced apart in pairs.

6. Female contact element (1) according to one of the
preceding claims, characterized in that the contact
cover (4) closes the contact sleeve (2) without any
gaps in the legion of the sealing section (6) of said
contact cover.

Revendications

1. Élément de contact de douille (1) comprenant un es-
pace de réception (10) pour un contact conjugué,
comprenant une douille de contact métallique cylin-
drique (2) ainsi qu’une grille de contact (3) disposée
dans une enveloppe de réception (10) de la douille
de contact (2) pour le contact électrique avec le con-
tact conjugué, la douille de contact cylindrique (2)
étant complètement étanchéifiée vis-à-vis de l’envi-
ronnement au niveau de l’une de ses extrémités par
un couvercle de contact métallique (4), caractérisé
en ce que le couvercle de contact (4) est connecté
dans la région de sa partie d’étanchéité (6) à la
douille de contact cylindrique (2) au moyen d’un joint
de soudure complètement fermé, ininterrompu (7).

2. Élément de contact de douille (1) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le couvercle de con-
tact (4) est réalisé sous la forme d’une tôle métallique
sensiblement plate.

3. Élément de contact de douille (1) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que le couvercle
de contact (4) dispose d’une partie de raccordement
électrique (5) et d’une partie d’étanchéité (6).

4. Élément de contact de douille (1) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le joint de soudure (7) est réalisé à
l’extérieur sous forme périphérique entre la douille
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de contact (2) et le couvercle de contact (4) en tant
que joint de soudure bout-à-bout.

5. Élément de contact de douille (1) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la grille de contact (3) est réalisée sous
la forme d’une grille de contact cylindrique hyperbo-
lique avec une pluralité de lamelles de contact - (30)
espacées par paires.

6. Élément de contact de douille (1) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le couvercle de contact (4), dans la
région de sa partie d’étanchéité (6), ferme la douille
de contact (2) sans espace.

7 8 
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